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1 Das ProJ ekt

Das fheater hat eine örtliche kulturel-Ie Aufgabe, die aus dem Leben
und aus der Problenatj-k einer Region heraus motiviert vri-rd, und die
für eben dieses Leben in dieser Region wiealer erneuetnal aktiv als
Denk_ unal Sensibilisationsrichtunq zurückwirken muss,

2 Idee und Def init ion

- Das RÄTISCHE THEATER will professionelle produktionen in den
drei Sprach-en des Kantons zeigen und \,/i11 das Volkstheater unter-
stützen.

- Das RÄTISCHE THEATER solf der Sprach- und Kultr.rrf örderung dienen.

3 Aufbau

Trägerschatt Der Verein nÄffSCUeS IHEATER ist die Träger-
schaft des RT

Leitung Das RÄrISCHE THEATER hat ej-ne Belriebslei-
tung, die ihre Aktivitäten im Kanton plant
und kooralinier!.

Spieler / Animatoren Das Ensembel lnszeoiert und spielt Hauspro-
duktionen und begleitet produktionen ales

Laientheaters in Kanton.

Technik Die technische cruppe ist in ihren Arbeits-
bereich für Hausproduktionen und für pxoduk-

tionsbegleitungen zuständig.



Produkt l onen

Hausproduktionen

Produktions-
begfeitungen

Als Hausproduklionen weraien Arbeiten ver-
stanalen, welche von Ensenble a1lein oder zu-
saNnen mit einzelnen Laienilarstellern ge-
spielt werden.

Animatorisch werden Arbeiten in den Regionen

begfeitet. Einzeloe !'litglieder ales Enserobles

arbeiten für ej-ne oiler mehrere Inszenierungen
von freien Gruppen in den Regionen, spielen
mit, führen Regie/Co-Regie ode! begleiten die
Arbeit organ-isator j-sch.

Austausch von Produktionen werden gepf1egt.castspiele und

Ziel
Theaterförderung

sprachförderung

Mit den Theateraufführungen und Produktions-
begleilungen soI1 allgemein dj"e spielfreude
und die A;beitstechnik aler freien Laien-
spielgruppen aies Kantons untexstützt lrerden.
Neue Theatertormen und Ideen so1len am prak-
tischen Beispiel alokumentielt rieralen.

Die Sprache als Kulturträger soLl im Gebrauch

geübt und bereichert werden. Die Sprachgrup-
pen sollen sich in ihrer Besonderhelt bewusst

rgeralen. Neue Inhalte sollen lnpulse für den

Alltag geben. Theater ist die prakti-sche,
spj-elexische Beschäftigung nit der Sprache,
und a1s solche auch eine Chance für die Sprach-
differenzierung und _erhal-tung geraale in uose-
rem Kanton.



Kull:urförderung Auch mit dem Mittel Theater soll das kuitu-
relle Leben in unserer Gesellschaft unter-
slützt werden. Die verschiealenen Richtungen
des kultulel,1en Angebots (besonders Schrift-
steIler, l,{usiker, aber auch Handwetker wie
Ma1er, gchneider, Elektriker, Schreiner usw.)
soll-en in der Theatelarbeit Anknüpfungspunkte
finden.

Das Theater, nit seinen Mö91ichkej-ten des

Gastspiels, soIl aus den Regione!, Kultur-
gruppen und Sprachrichtungen heraus, Elfahrun-
gen auch in andere Gruppen, Regionen und

Sprachg:ebiete bxingen. Dj"ese Kontakte so11en
aler Theatererfahxung und den Kulturaustausch
alienen. Das Theater bietet eine persönliche
Identifikalionsrnöglichke it für den Spieler
und für den Zuschauer, es wirkt verbindend.

Kontaktförderuirg
unter alen Sprach-
gruppen und

Regionen

6 D1e Real ls lerung

Für die Realisierung einet solchen ldee ist aler Zusammenschluss ver-
sehiedene! lntelessen und Bestrebungen nötig. Langfristig bildet e1-
ne solche Koordination von Atgebot, Animalion unal Kontakt erst die
optimale Basis, um Kulturarbeit zu einet lebensnahen Alltagseinrich-
lung zu verhelfen.
Der Mensch braucht Kultur, um sich in seinet Zeit zu finden, und de!
Bündner braucht eine aus den Regione! wachsende Kultur det Vie1fa1t,
un sich als Bewohner alieses Kantons zu verstehen. Die Verbindunq der
verschiedenen Kulturschaf fenden und der verschi-edenen Kulturrichtun-
gen hat eine grundwicht.ige Bedeutung.



/ BudSet

JAHRESBUDGET IM VOLLAUSBAU {ab 1991)

PERSONAI,KOSTEN

!öhne
- Ensedrle: 5 Schauspreler

1 Theaterpädagoqe
1 Dtanatirrg
1 kirnstl, !ei!er.

- Ausstatter: 1 Kostünbilalner
1Bühnenbildner.
1 Handwerker:
l Techniker

- Admjnistration kaufn. Leitunq
Kooxdination
sekretariat.

- Praktikanten:

uDrfger Personalautwafld

240'000.--

120'000.--

90 '000 . --
60'000.--
30'000.-- s40 '000.--

90 | 000. --
6 30 ,000 . __

PRODUKTION

- Eausproahrktionen . 100'000.--
- Produkt-ionsbegleitungen 50'000.-- 150'000.--

BETRfEBSAUFWAND

- URE Fahrzeuge
- URE Technik
- Abschrej$ungen
- llieten
- Büro/EDv
- Reisespesen etc.

WTRBUNG

AUFWAND TOTAI

15'000.--
10'000.--
40'000.--
30'000.--
20'000.--
50,000.-- 165,000. --

50'000---

Fr.995r000---



RATISCHES THEATER crundstruktur

RESSOR? 1

rir.isrr,aerscga
LEITT'NG

RESSORT 2

EINANZ- UND

eornreeseüRo

Markus Nigg

RESSORT 3

TECENISCEES. UND

OFFENTLICHKElTSBT'RO

Spielplan Finanzbeschaffung Koordination der Technik

Animationsprograron Verkauf der Produktionen Ankauf Technik, Lagerung

Inszenierunqen - Gastspiele Jahres- und produkti.ons-

AnsteLlunqen: Kontakte, Anfragen budgetierung

- sorele. Buch_ und Kassarr:hrung
oe L I enE Mh <e -tsarDe.L L ?- tsunnenblLdner
Presse und Reklaoe Juristisches

- Dramaturgie - Publik'rnsorganisat.ion Anstellungen:
- Reqre - techn. PersondlBesonoere A,KE-Lonen- tse rarung sper sonar - Sekretar.iat.

oordinationsstell" 
ausrastunqen ,/ arbeitspLäne

Chef künst]. Personäl
und Dranralurgie

chef Publikum
Einsitz ln Vorstand

Chef Kassa
und techn- Personal

Cr:össtnögliche Kontakte ünter den Ressort.s und Besprechungen der progrannie, Ansteflun-
gen, Ankäufe, wird dngestrebr. Die Veranrworrung lieqr jedoch beim Ressorr.



Pro.Jekte

1985 - Romeo + ciufia, dr:e-isprachig (pilotprojekt
- zeLler Weihnacht

1986 - ein Projekt Schweizer Autoren/cruppe olren
(w -Wüthrich: Landf lucht/Eutterli/Schnei.der)

- Mj-tarbeit an der rätoromanischen Oper CERC!iE! l4AGtC

- ein coldoni-Projekt

- ein Stück füt die Schulen, jeweils an Or! einzurichten
mit dortlgen Kindern

l9Ai - Antlqone/Brecht

- Schweizerautoren /Oskar: peer/Andri peer

- Paqnol-Proiekt/Molidre

- Valentln und Bündner-valentiniaden (Cabarett)

später - Lorca-Projek!
- Shakespear:e-Studie
- Brech! Jahr 88
- Iphigeniae-Projekt

I99! - Telf-Räuber-Projekt

läh'.rIrcn - eine grosse i-szFnierung
- ein zuq-Proiekt
- ein Projekt Schv,/eizerauror.enlwerksrattgespräche /U-aA
- ein Projekt nlit Kindern/Jugendlichen

Anination Dle s!ücke werden in zusanmenarbeit nt den Gruplen in den Regionen
ausqesuch!, und zirar nach dem Prinzip der nürztichsten För:derung
(Inhalt. Theatertechnik, Musikalität, lnnovation, Unterhaltung und
Gruppenbildung).

ProfessionelLe Kontakle nit andeien Theatern für Regioner, wie C_Iaque, Theatei
für den Kanton Zürich, Teatro del]a Svizzera italiana, Th6ätre populaire Ror0and,
und nit Theatern in der Lonbardei, Süddeutschland und Vorarlberg werclen ange-
strebt. Mit den Schweizergr.uppen fanden bereits diesbezügliche cespr.äche stat!.
Angestrebt qn:d Koordination und Erf ahrungsausrausch.



PTLOTBUDGET 1.1.85 - 30.4.86

AUSGABEN

EinLichtung
A"lkauf Technik:

Einrichtunq:

Personalkosten

- BeLeuchtung

- Büro
- Bahnwaqen

65'000---
15'000. --
5,000 ---

10 ,000 . --

'7 
' 2AA .--

15 '000 . --

5'800.--

100 ,000 . --
45'000 ---
?5'000.--

2'500.
3'000.
3'000.
1 '000.

4'000.
3'000.
t'000,

1'500.
1'000.
7 ' 200 .

95'000.--

28'000.--

2 20 '000 . --

9'500,--

8',000.--

9'700.--
5'000.--

20'000.--

25 '000 . --

Löhne: Vorbereitungsphase
Berrieb ab 1.5.85

Übxiger Personal-
aufwand:

Produktion
- noneo + cioria (Pilotprolekr)
- zeller Weibnacht
- Drittes Projekt

Be!riebsaufwand

- Büro, PTT

- EDV

- Relsen, Verpflequng

KoordinationsstelLe Chur

- Werbung, Entvur:f, Kartei
- Telefonbeantworte.

- Belriebskosten: TeLefon
Büromaterial-ien
ar.be it

- Kostüm-, Bühnenbild-, Requisj-tendatei

Werbunq
- RT-Pultrlikunsorganrsation
- Zeitung, Info
- crafik

VTs-Projeki "Bühnen + säle"

AUSGABEN

bis 30.4.85
- 30.4.86

6,000.--
10 '000 . --
4,000.--

Fr- 420 '200. --



EINNAHMEN

- Slartbeiträge Stadt Chur
Kanton
Pro Eefvetia
!4GB

- Produktlonen Eintritt'e + Prograsme
Produktionsbeiträ9e

- Mitqliederbeiträqe

- Vernielungen Technik

- Ws-Pro jek!

EINNAI1MEN

20 '000---
20'000---
50'000.--
25'OO0---

65'000.--
150'000.-- 215',000.--

10 '000 - --

1 '000 --- 12,000 ---

10'000.--

25'000 ---

Ft.422'OOA.--

wirtschaft und priv. stiftunsen 45'000.-- 160'0O0.--

-Betriebsbeiträge churerTheatervereinigungen 1'000---
W Chur

chur, l7- 1.85



Statuten

Die Staluten des Vereins RA1ISCHES THEATER nüssen noch zusammen-

geslellt werden. Sie werden folgenden Grunalsatz- und Zweckartj^kel
anstreben:

- Der Verein setzt sich zusarunen aus Interessierten des Theaters
in Graubünden (Sprach- und Kulturorganisationen. Theatergruppen,
Genelnden, Regionen, Politikern unal Einzelpersonen) . Er will das

professionelle fheat'er in aLlen drei Sprachen des xantons Grau-

bünden ernög1ichen.

wahlfornen:

- Die Generalversannlung !räh1l den Vorstand ales Vereins.
- Der Vorstand des Vereins wählt die Leitung des nÄrrSCHsN THEATERS.


